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Klassisches Umsetzungsmodell
Verpflichtungszeitraum

5-7 Jahre

Bewirtschaftungsvorgaben
und/oder -einschränkungen

Antrag je LandwirtIn,
LandnutzerIn

Prämie je Einheit
(Hektar, GVE)

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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“Vereinfachtes Verständnis der Motivationen von LandwirtInnen
könnte das Umweltpotential der Gemeinsamen Agrarpolitik

untergraben”
(Brown et al. 2021)

Klassisches Umsetzungsmodell

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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Qualitative Interviews

o 40 LandwirtInnen aus Baden-
Württemberg und Thüringen

o September – Dezember 2022

o Primär Ackerbau

Interviewaufbau

1. Betriebsziele
2. Wahrnehmung klassischer Maßnahmen
3. Wahrnehmung innovativer Umsetzungsmodelle
4. Aktuelle Situation
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Betriebliche Eignung der
Maßnahmen teilweise nicht

gegeben

Unflexible Rahmenbedingungen Unzureichende finanzielle
Kompensation

Wirkung der Maßnahmen für LW
unbekannt

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Wahrnehmung klassischer Maßnahmen

Theilen et al. (unveröffentlicht)
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Innovative Umsetzungsmodelle

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Naturschutz-
managerIn /
Naturschutz-

beraterIn

Kooperatives
Modell

Kollektiver
Bonus

Punktesystem

…
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Innovative Umsetzungsmodelle

Kooperatives
Modell

Punktesystem Naturschutz-
manager

Kollektiver
Bonus

Öko-
Regelungen

Kooperatives
Modell

Punktesystem Naturschutz-
manager

Kollektiver
Bonus

Öko-
Regelungen

n = 23

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)
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Innovative Umsetzungsmodelle

Kooperatives
Modell

Punktesystem Naturschutz-
manager

Kollektiver
Bonus

Öko-
Regelungen

Kooperatives
Modell

Punktesystem Naturschutz-
manager

Kollektiver
Bonus

Öko-
Regelungen

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)n = 23
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Innovative Umsetzungsmodelle

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Naturschutz-
managerIn /
Naturschutz-

beraterIn

Kooperatives
Modell

Kollektiver
Bonus

Punktesystem

…
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Naturschutzmanager
Positive Ergänzung zur Umsetzung

von Maßnahmen

Existierende Angebote weitgehend
unbekannt bzw. nur teilweise in

Anspruch genommen

Verpflichtende Beratung eher
unattraktiv

Hintergrund der Beraterin relevant

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)
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Kooperatives Modell
Betriebsdifferenzen als

Herausforderung

Regionale Gegebenheiten als
möglicher Vor- und Nachteil

Historisch begründete
unterschiedliche Assoziation

Sorge vor eingeschränkter
Eigenständigkeit & zusätzlichem

Aufwand

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)
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Punktesystem
Nachvollziehbarkeit der

Punktwertigkeit der Maßnahmen Teilweise Zweifel an Vereinfachung

Gesamtbetrieblicher Ansatz positiv Gegebenenfalls ökonomischer
Fokus im Vordergrund

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)
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„Eigentlich sind fast alle (…) Konzepte in der Hinsicht besser, dass sie
einen in ein Gespräch über Dinge bringen oder eine gewisse

Beratungsfunktion (…) haben.“

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen

Theilen et al. (unveröffentlicht)

Landwirt aus Baden-Württemberg
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• Innovative Umsetzungsmodelle sind weitgehend unbekannt,
stoßen aber auf Interesse

• Betriebseignung & finanzielle Aspekte sind von Relevanz, aber
auch…

• Kommunikation und Entscheidungen auf Augenhöhe
• Sorge vor (mehr) Fremdbestimmung
• Erklärung der Hintergründe und Wirkung von Maßnahmen
• Berücksichtigung regionaler Besonderheiten

Fazit

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen



Danke!

Sie haben Fragen?
Greta Theilen

Universität Rostock, Agrarökonomie
greta.theilen@uni-rostock.de
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1. Wenn Sie sich und Ihren Betrieb allgemein beschreiben würden, welche Ziele verfolgen Sie mit ihrem Betrieb?
2. Welche übergreifenden Instrumente zur Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen im landwirtschaftlichen Kontext kennen Sie

schon (bspw. AUKM im Rahmen der GAP, private/organisatorische Förderung, Ausgleichsflächen, etc.)?
3. Welche Chancen sehen Sie in Agrarumwelt- und Naturschutzmaßnahmen?(jegliche MN)
4. Welche Probleme sehen Sie bei Agrarumwelt- und Naturschutzmaßnahmen?(jegliche MN)
5. Setzen Sie auf Ihrem Betrieb aktuell Natur- und Umweltschutzmaßnahmen um?
6. Wenn Sie nun über Ihre Entscheidung nachdenken, Natur- und Umweltschutzmaßnahmen bei Ihnen auf dem Betrieb

umzusetzen. Was sind die wichtigsten Aspekte, die Ihre Entscheidung diesbezüglich beeinflussen?
7. Wie würde aus Ihrer Sicht die optimale Umsetzung von Agrarumweltmaßnahmen aussehen, welche Aspekte müssten für Sie in

der Umsetzung wie ausgestaltet sein?
8. Innovative Modelle – Vorstellung und Darstellung positive und negative Aspekte
9. Gibt es weitere innovative Modelle oder Umsetzungsformen, die Sie kennen und ggf. mit uns teilen möchten?
10..Welchen Einfluss haben aktuelle (politische) Entwicklungen – insb. die Diskussionen im Kontext des Ukrainekriegs, der

Energiekrise - auf die Anbau- und Managemententscheidungen Ihres Betriebes?
11.Sehen Sie in der Aussetzung von GLÖZ 7 (Fruchtwechsel) und GLÖZ 8 (Flächenstilllegung) für das Jahr 2023 eher Chancen oder

eher Risiken?

Qualitative Befragung

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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Das sogenannte holländische Modell basiert auf dem Ansatz, dass die Koordination,
Beratung und ggf. auch Antragstellung von Fördermaßnahmen über Kooperationen aus
Landwirtschaftsbetrieben geschieht, nicht von den LandwirtInnen als einzelne
Antragsteller. Mehrere Landwirte (oder andere FlächennutzerInnen) bilden dabei freiwillig
eine „überbetriebliche Gemeinschaft“, die im Rahmen der Kooperative im Landschaftsraum
(=Kollektiv) u. a. die Koordination, Beratung und ggf. auch Antragstellung von Natur- und
Umweltschutzmaßnahmen übernimmt. In den Niederlanden wird das Modell bereits seit
mehreren Jahren erfolgreich umgesetzt, was die Bezeichnung des
niederländischen/holländischen Modells erklärt.

Holländisches/ Kooperatives Modell

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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Im Rahmen des DVL-Punktesystems werden verschiedene Einzelmaßnahmen in den
Bereichen Acker, Grünland, Sonderkulturen und Hoftorbilanzen angeboten (letzter Stand
19 Maßnahmen). Für jede Maßnahme werden Punkte je Hektar Maßnahmenfläche
vergeben (bspw. 2 Punkte/ha Leguminosen oder 10 Punkte/ha Blühstreifen). Je Punkt
werden bspw. 50€ ausgezahlt, die Gesamtbepunktung und damit die Berechnung der
Prämie erfolgt über alle Kategorien hinweg. Der Betrieb wird dann also je nach Punktwert
entlohnt, dies soll im Optimalfall durch öffentliche Gelder geschehen (Prinzip: Öffentliches
Geld für öffentliche Güter). Wird eine Mindestanzahl von Maßnahmen auf einem
Mindestanteil der Landwirtschaftlichen Nutzfläche des Betriebs umgesetzt, besteht die
Möglichkeit, Bonuszahlungen im Rahmen eines Bonusprogramms („Maßnahmenvielfalt“)
zu erhalten. Durch die Gesamtbepunktung wird das Gesamtpaket der Maßnahmen auf
einem Betrieb betrachtet, nicht nur jede einzelne Maßnahme, die umgesetzt wird.

Punktesystem

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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Als kollektiver Bonus wird eine Zahlung bezeichnet, die an die LandwirtInnen innerhalb
einer bestimmten, zuvor festgelegten, Region zusätzlich zur Grundprämie der Maßnahmen
ausgezahlt wird. Diese Prämie wird ausgezahlt, sobald eine bestimmte Anzahl an
LandwirtInnen in dieser festgelegten Region an der Maßnahme teilnehmen, z. B. erhält
jedeR LandwirtIn 100€/ha zusätzlich, sobald 50% der LandwirtInnen in der Region an der
Maßnahme teilnehmen. Der Stand der Beteiligung wird veröffentlicht, es ist also
ersichtlich, wie viele LandwirtInnen in der Region bereits teilnehmen und welche Landwirte
dies sind. Das Ziel ist, im Landschaftskontext die Umsetzung von bestimmten Maßnahmen
zu erhöhen.

Kollektiver Bonus

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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In einigen Regionen Deutschlands werden in unterschiedlichsten Formen durch staatliche
und nicht-staatliche Organisationen Beratungen im Bereich Naturschutz speziell für
LandwirtInnen angeboten. Im einzelbetrieblichen Sinne soll die Beratung dabei helfen,
Natur- und Umweltschutzmaßnahmen in den Betrieb und die Betriebsabläufe zu
integrieren, Wissen zu vermitteln und damit sowohl die Betriebsabläufe als auch den
Naturschutzerfolg zu verbessern. Als Umsetzungsmodell kann bspw. eine jährliche
verpflichtende Beratung durch einen Naturschutzmanager begleitend zur Umsetzung der
regulären Maßnahmen angesehen werden.

Naturschutzberatung

CAP4GI – Abschlussveranstaltung | Greta Theilen
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